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QAus dem Tden der unbeſchuhten Harimeletenn Regensburg und om
1913 Puſtet 3.—, gbd 4.—

Schneller, als ermute hätte, vermochte D1. da Bu
von den Kloſterſti

ungen der heiligen ereſia, das ETL In usſi ge
ſtellt hatte, vorzulegen.

Und EL hat es ich nicht etwa El gemacht, indem EL nNUuLr den Jochamſchen
Text erbeſſer hätte; ſeine Ueberſetzung iſt emne völlig N. Satz für Satz
von der alten verſchiedene Sie macht eben der peinlichen Treue
einen völlig anderen Eindruck, äßt die eilige Mutter ganz in ihrer Eigenart
(mit ſamt ihren vielen Anakoluthen) 3u uns reden, erſcheint weniger elehrt,
afu aber viel natürlicher und eimelt un willkürlich

Damit noch nicht zufrieden, ergänzte ETL die Ausführungen der Heiligen,
indem EL einige Berichte aus der Feder von Augenzeugen und eden, die
bei Gelegenhei mancher Stiftungen gehalten wurden, hinzufügte. Zahl
reiche ehr zweckdienliche Anmerkungen, die ETL dem Texte beigab, erleichtern
und rhöhen das Verſtändni weſentlich

Ein Recht auf den Dank der Leſer erwarb ſich auch die Verlagsbuch—
andlung, indem ſie nicht bloß für einen ſauberen Druck ſorgte, ondern auch
mehrere 3Um nhalt paſſende ildungen einſchaltete.

arum übertrifft die Neue Ueberſetzung die alte Jochamſche in ver
ſchiedener Hinſicht

Reiſach Redemptus Carm. disc.

51) Tale der Wunderblume von Helfta Von Ul Haßl Er
innerungsblätter aus der Zeit, dem (n und den erken der heiligen
Gertrud der Großen, ſowie ihrer Ordensgenoſſinnen Im Kloſter Helfta
Mit 20 Original-Illuſtrationen. (VI 263 Mergentheim
1913 2 80 gbd Mé 3.80 Verlag vbon Karl inger.

Gertrudis wird zwar viel genann und vielleicht ebenſo oft ver⸗
wechſelt mit ihrer Aebtiſſin, der heiligen Gertrud von ackeborn, der eib
en Schweſter der hl Mechthild), aber die Kenntnis ihrer Schriften, die
3 den klaſſiſchen zählen, ihrer Myſtik, vor allem aber ihrer Bedeutung m
der Geſchi der Herz Jeſu⸗Verehrung äßt trotz Wolter (Gertruden-Buch),Michael (Geſchichte des eu  en Volkes), Ledos-Oettingen-Spielberg
Die heilige ertrud), Meſchler katholiſchen Kirchenjahr II) noch
uimmer ehr 3 wünſchen übrig. Wer kennt beiſpielshalber Prévot-Nieder⸗
bergers Büchlein „Liebe, Friede und Freude Iim Herzen Jeſu“ nach an
Gertrud)? Und doch gehört es 3 den Urchaus gediegenen Schriften über
die Herz eſu⸗Andacht. Da erſcheint 3ur guten Stunde der Verfaſſer des
„Weltfronleichnam“ (1912) mit ſeinen erfriſchenden „Erinnerungsblättern“
auf dem Plan weifle nicht, daß ſie ſind, die endlich das Eis rechen
und der „ſeraphiſchen ungfrau

17⁰ und „großen Mutter“ als der „Theologin“
und „Prophetin des heiligſten Herzens Jeſu“ CTL Herzen eE
winnen werden, zuma gleichzeitig von Eisleben (nächſt He aMn
Deutſchland, vor em aAber Qn alle Verehrer ſeiner „Ehrenkrone und Pra
blume“ die Bitte ergeht, der überaus raſch angewachſenen er ehr dürf
tigen) katholiſchen Gemeinde 3 enner geräumigen Gertrudis⸗)Kirche 3u
verhelfen

Heiligenkreuz. Tezelin Haluſa
52) Drittes egiſter zu den Stimmen aus Maria  2V  aach, umfaſſend

Bd 5.—755 der Zeitſchrift und Bd 18—25 69—100) der Er
3  gän
M zungshefte  13.20 g½ 8⁰ (VI 718 1 g9bd In Leinwand


